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Ueber dem großen chemifchen Arbeitsfaal und den fich daran fchliefsenden Räumen des hinteren

Quergebäudes und füdöitlichen Flügels ift eine größere Reihe von bakterioflcopifchen Arbeitszimmern ein-

gerichtet, unter denen der erfie Saal zu bakteriofkopifchen Curfen benutzt wird. In diefem Saale itt nach

Ä’oclz's Angaben eine Vereinigung des mikrofkopifchen Arbeitsfaales mit dem chemifchen in einer Weife

durchgeführt worden, die fich als fehr zweckmäfsig erwiefen hat. Sie’wird durch den Schnitt in

Fig. 342 veranl'chaulicht. Die mikrotkopifchen Arbeitsplätze nehmen einen an der Fenfterwand entlang

laufenden Tifch ein. Es find an jedem der 7 Fenfier 2, alfo im Ganzen 14 Plätze vorhanden. in einem

Abitand von etwa 1,5 m vom Mikrofkopir—Tifch und parallel demfelben Reben mitten im Zimmer zwei grofse

chemifche Arbeitstifche mit je 4 Arbeitsplätzen an jeder Seite. Die Breite des einzelnen Platzes beträgt

etwa 90 cm; jeder Platz ift mit 2 Gasfchlauchhähnen verfehen; an jedem Kopfende des Tifches befinden fich

4 Wafferfchlauchhähne über einem Ausgufsbecken. Es ifl: altb für jeden Praktikanten ein Mikroikopir-Platz und

ein chemifcher Arbeitsplatz vorhanden, welche beide fie in bequemer Weite bei ihren Arbeiten abwech-
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Fig. 342.
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felnd benutzen. An der Rückwand des Zimmers befinden fish zwei ‚größere Verfchläge, deren einer

Brutfchränke für Spaltpilz—Züchtung und Fachabtheilungen zur Aufbewahrung der Culturen der verfchiedenen

Praktikanten, der andere einen Eisfchrank zur Beobachtung des Verhaltens von Spaltpilzen bei niedrigen

Wärmegraden aufnimmt. Der Reit der Rückwand wird von Abdampfkafizen und Schränken für Glasvorräthe

eingenommen. Auch in diefem Saal ift neben dem Eingang ein erhöhter Tritt mit Wandtafel für den

Vortragenden vorgefehen.

Die weiter folgenden Säle find für die Arbeiten vorgefchrittener Schüler, der Affiflenten und

fremder Aerzte beitimmt. Ihre Einrichtung entfpricht derjenigen des vorbefchriebenen Saales.

Im Dachgefchofs befinden lich einige Räume für Anfertigung photographifcher Vergröfserungen

mikrofkopifcher Präparate. Die Aufnahmen gefchehen im Sonnenlicht und in Ermangelung diefes in

elektrifchem Licht.

Das Kellergefchofs endlich enthält eine Anzahl von Stallungen für Verfuchsthiere. Da das hygie-

nifche Inititut die Hauptftätte für Spaltpilzkunde i{t‚ fo ift die Zahl der hier zu haltenden Thierarten

befonders grofs. Es werden Kaninchen, Meerfchweinchen, Ratten, Mäufe, Hunde, fo wie verfchiedenes


